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Die „V.nbacher Zei tung" erscheint, „ l i t '.'lnöli.ilüül

der Sunn- und Feiertslge, täglich, nno lastet sa»>»l>

den Beilagen in» ( i o i n l ' t o i r g a n z j ä h r i g 1l st.,

h a l b j ä l> r i g ^ st. 50 f r . , »lit K r e >iz l' a » l> i»l lsl)»n'°

t o i r g a n z j . 12 ft,, h a l l ' j . li si. ö><r vie Inilelln,,.,

i»'s H.nis sind h a l l ' j . 5U l r . »»ehr zu entrichten. !I>i i i

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Krenzl'ant' mil

gedruckter Adresse 15 fl., ha lb j . 7 st. 5!» lr.

H » s e r t i o n H g e l' >l h r s,<r tin« Garmond-Spaltene

zeile oder den >>i.nl!ll derselben, ist snr lmollge (^iü«

sch.nlllng tt lr., snr 2u>alige 8 kr., fiir ülnaligc 10 lr .

n, s. w, Z»,diesen Gel'ilhrell ist iluch der Insertions-

inillpcl per!iU lr . sür ellie jedfsinaligc (zinsch^llnug

hinzu zu rechne». Inserate l'is lU Zeilen losten l ft,

U» tr. snr 3 'Di^l, 1 fi. 4U kr. snr 2 M i l iml> 90 l r .

!>N' l M>U i.ülll Iül'egriss des Insert lon^empelö.)

«.''-.f

Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät h a w , mil der Aller '
höchsten Einschließung v ^ n 19. Februar d. I . de>,
Nach des i.'andcsgcrichtes zn Vicenza. Angelo uon
B o s i o nnd den Nath dcS Handels- nnd Seegcrich"
tes i>, Venedig. Francesco Nobile B a r l» a r o zu
Nalh lü des lombardisch-vcuelianischcn Obcrlandcsge-
richles. ,i»d zwar dli i Ersten definitiv, den i.'ehtcren
provisorisch allcrgnadi>,st zn ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit be^ Al l f r -
l'ö'chsten E>'lschlie0u,>g vom l l . Februar d. I . am
Eperiescr g. k. Domkapitel zum l 'nnlor t'linnnicu« den
bisherigen <.'û !o>> Cununicn^ Joseph S o ! t ^ s z : z » ! M
i ' l^ l ,» ! ('immm'U'j den bisherigen .^l,l>(>!l»!tl<u,'' <^n-
»Mlic!!?, Basilins H n c s k ü . und zilni ^: Iw!^>i(M6
l'!!nnnicll>! den ^l lnonilxl ' , ^uniol- nnd Eperieser Pfar-
rer. Mich.iel S t a r e c z k y . allergiiädigst zn erneil.
»en g,',nl't.

Das Sta.ltsminisscrlnn, hat den provisorische»
Lcl'rer .in der Uitterrtalschnlc zn HohenmmM), Johann
V r e i c h a . zuni wirklichen Lchr,r daselbst ernallnt.

Das Flnanzminist.-vinm hat die Wiederwahl des
Louden Karl L » ck m a n n zlin'. Präsidente,', nno des
Äüll,'» S a m a s s a zum Vlze - Präsiocnte» der Han-
dels. lilli? Gcn'lrbekamlller in ^aibach bcslaligt.

Das Finanzmiüisterilim hat die Wahl des Gia«
como P <? r! i y zllm Präsidenten, ni'd dcs Pielr^
^ 2 a u o znm Vizepräsioenten der Handels- nnd Gc^
werbckliminer in Spal<uo bestaligl.

Nichtamtlicher Theil.
Garibaldis Feldzugcplan.

Die T»r in l " ' „Opinic' l ic", da<? Or^an des Gra-
sen C.iumir. sagt: „ A c n n wir ( ) :a l icnsr ) , nm Ä^-
l'^xa zn „el imen. t in äicherfteü Slnck Deutschland
l'rrnbren N!l',ß!sn. so k.nni dicü al(j l r in 'Angriff ans
Dcnlschl.in!' li„g>slhcn wcrden". Natürl ich! Wcr d<n
Zweck w i l l . m»ß die M i l t l l n??lk». Die „Op>nio„c"
s'l)l voranö, Denlschland w^rde den Planen Piewl'ülö
" i f Venczien lsi»e Hinderinsse in den Wra. l e ^ n ,
und die Verliner isl immrri l l thrhcit. die sich lirrlifen
Nla^ ' t r , i,^, ?^ime>i Dtl'tschlandS zn reden. hat oiesc
^"si l l ' l unr beslärkcn können. (Vanz Il.^isch folgert
l'as Ti i l iner V l a l l . Delilschlan» werde dem sarrini-
schen Heere nicht zumnlyen, da« venezianische Fe-
^llü^vvicveck in dcr Zll'nle anzn^rcifcn. ü. h. dcn
Stier bei oen Hör>'N'n zn paclcn. „Schwieligsci!«'»".
weint die «Opinione", „werden oft paunch bcseili^t,
b"ß man s<e. slalt uon vorne, von der Flanke an»
arcif i ." M.n'nm sollte Dlntsch!anc> böse weiden nber
line piemonteslschc „ Flanlcül 'civsgnl!^", wenn diese
"uch ..uornbclgch.nd ein älißcisteö Slilck Dcnlschl.nidö
l'crnhu?'' Cs hanl)clt sich ja doch unr nm d ^ bcNe
Mi l le ! flir einen Z-v.ck, gegen »en Deutschland prin-
z'l'isll Nichiö einzuwenden hat,

Indtssm — fnr Deutschland dürste es j.dcn-
s"lls von Interesse sein, zn w,sscn. wie weit sich jcne
>'M^nke!,dc!regn!^" llsNecken werde, fnr welche die
' .vpinionc" mit großer Zuversicht die Dnlonog Deuisch-
landS i» Aussicht nimmt. Eö wird sich «Iso uerloh.
'^>' zn untcrsnchen. waS unler dem „änßerslen Stück"
fluschen Gebiets und untcr der »vorübergehende»
^ ' N l h l n n g - veistanden sein könnte, für welche daö
^ ^ 1 " n Cavoilr'6 mit einer an die Adresse Denlsch.-
^ ' ^ grrill'tetc» c.l>i»ll!!iu ix'M'vnlcülilU' zn Frit)c zog.

'" '" lge Anfschlüssc darüber eryaltcil wir ans einem

uns vorliegenden interessanten M e n s l m t , welches den
Titel führt : „P la i l Ga'.il'c.ldi's für den bevorstehe»«
den Zelozng," Wi r w».'llel: diükrct sein, ni'P anö
diesen, Allenstnck, indcnl wir uns die Enthaltsamkeit
anfingen. vi'Ic höchst pikante lHinzelheiten zn ver-
schweigen, nnr folgende, die „Flankenbew.-gnn.'," i»
,̂ I><: dcllänsig charakierlsirenoe Daten wöitlich an^yeben !

I i n Monate März sollen, vermöge ertheilter Zn-
strnklion. 2 0 - bis A0.W0 Man» izrelschärler, in l i
l>iö 0 Divisioilcn abgeiycilt. an den Al'häügen der
Tiroler nn» Schweizer 'Ulpcn oom (iomer biö an oel>
Oarda-Sec sich sammeln. Daö Hanplqnailler d^r
vlrmec w>ro iil Bergamo anfgesch!agcn. der Vorynl
in Vrcscia lnl0 Dlscnzauo. Alü ^schrer der Vllschic«
dcnen Heeresabtheilllügen werdrn genannt: Nüio
M r i o , ^osexz, Meoic i , T ü r r . uno M l i l oü l a i r ^ l i .
(Der ^«ytcvc. der '))olr Milroc-Iawöki, >r>iro. waü
Hrn. v. Viuckc ^'cso»^crö l i^cr?i ' i l ln dülsic, riilc l
„ocnlschc ^sgio»" kommanoirc».) Nach zivci oder
orei geacn ric Mincio« u»d Po-(.vreiiz.' Vcn^zicn^
ansgcfnhllel!, wo möglich durch Dcmoiulralionen znr
Scc unicistützten Hchcin.uigrissen weisen dic El i lc-
Trnpoen Der b^zeichncten fnns od.r fcchö Di^isioneil
sich i» die Engpässe S ü r n i o l ö (oamtt begixnl Dle
von der „Oplnlonc" allgeknnoigte jeilweilige Vein!,!«
rnng eines änßcrstcn Slückes Deuljchlands) — sobalo
die meteorologischen Pi-dmgnngel» ln diejer flühcn
I^hre^zrll dl^ Allöfnyrnng eines solchen Volhadenü
irgend gestalten. —> nil0 snchc» dnrch rasche Vesez-
znng dcr rolN!niren?en Posll>o»en dieses schwer zn«
gäüglicht, aber auch in seiocr ganze-n Allödchnnn^
von Oesteircich schwer zn verlheioigenl'c, für einen
P.nlisaiisnklicg yöchst gceigneic Gcbirg,?I^nd nnlel
lyre Botmäßigkeit zn bringen. Währrno ein Thci !
»er revolutionären Kolonnen in T i ro l Stellungen
einüimmt, um die Engpässe zn befestigen, mit der
Vcoölkcrnilg zn fralernlsircn, Warsenpläpc nno M a -
gazine zn errichten, „nno dic Annerion dirscö Oe<
bilgslhcils an ras ilallenischc Königreich uoiznbcrri-
ten", dringen oic bc>vcgl>ch!tcn nild ucrioegensleli
Scha.nen dcs Garioal^l'schcn Heeres >N',t möglichster
Raschheit auf den Straßen von V^cenza, Büssano.
^ l l l uno vor . nm dic Kommunikationen der österrei-
chischen Hccreöadlhellnügcn zn bcn»rnhigen, andere
Parteigänger weifen sich anf B l i r cn . Vruncclcn :c..
nm in die kärnlnischcn ^!lpc»zügc l i i iznol ingen, lind
von dorl „den lüoslavischcn. nngarlschcu nnd bellt'
schen Vnnresgtnossen eine helfcnre H.,nc> z,l reichen."
— ^htere Änfgabe würde grö!)tc»!hciis oen „oent-
schell uno nngarischen" Ablhcilllngcn des Garibaloi'»
fchen HcercS obliege», während die Hanplfühcrr selbst,
an dcr Spipe der i lali ' l l ischtn. dlirch erwarl.'te Zu>
züge ans Venczien. T i ro l und ?cn südslaviichcn ^!an.
dern vclstäiklen z ter imuM'n sich iibcr Uoinc nach
Trieft werfen, dnrch c'nrn HanDstrcich versuchen wnr.
den. sich riesecl Hafcnö zn l'cmächügii,, von dort auö
ric illyiischl',1 Bcsi^nngei» Olst.ricichs zn ms>!'.'g>ren.
jedenfalls aber das in Vcncziln stehende österreichische
Hecr vom Mntt t r land adzuschncioen, l>no somit a lw i -
falls znm Rückzug hinlcr ocn Tagl ianlcnlo. oder doch
zn D.N'.chirimgci! nach Istricn uno z»l' Schwächung
der Fromlili ic <nn Mincio und der I i ^n^n l i l i i e am
Po zu veranlassen.

Daß von der inzwischen m, der M inc io - n»d
Po'^mic lonzcnlr ir t ' l i pilinontrsischen Arinec ein der»
gestalt belviiltcr Racking oder eine Sckwächnng des
österreichischen Hanpihee'es in Vemzieil benül)t wer:
den würde, lim (nnt orcr ohne Kliegserklärnug) dic
uon Olst^rreich verlassenen Posilioacn sofoit einz»'
nehnlen, die Festnngcl: des strategischc» Vierecks zu
bl l 'k l lcn. ci i i l l l allgnneiiil'N '!ll>fsta»d in den nicht be»
festigten Siaotcn Vcncziens. so >p,e allf dem flache»
^aill)e. sodann aber einen Annerion^cschlnß selt<nö
dieser Provioz zll erzielen, bel'arf lvoh! keiner weile-
ren AuSfs.hrnug.

Die übrigen „militärischen" und „politischen"
Hördernngsmiltel für die ÄnSsübning des in dem Ak-
tenstück l,ltl>'lttnen Planes übergehen wir mit S t i l l '
schweigen. W i r wollen unsern Lesern nur sagen, daß
nnter diesen Mit le ln die InslNstirnng dcr südslavischen
nnd nngarischen Provinzen Oestcrisichs. der bosni^
schcn. blilgarisch^n. walachischen und moldauischen
Länder der Pforte :c. eme Nolle spielt.

W>r sind keine M i l i M r s , lind können über den
Werth oder l lnwerth deS hier cntlpickellell Feldzng^
Planes nicht nrlheilen. Urberhanpt ,n»lden wir hier
nnr T h a t s a c h e n , und fällen keine Kritik über die»
s,lben. ( 0 . - Z . )

Die Thronrede Viktor ^mattuels.
Dic Thronrede, welche König Vikior Emailne!

I I . bei tcr Eröff»nng des Tnr incr Pailaments am 18.
Zcbrnar geh.Uil» hat , lanlet ».'örtlich:

Mein»,' Herren Senatoren n»d Deplitüic. ' Das
dnrch den wnnderbnen Beistand der göiilichen Vor»
sehllng, durch den cl!>h»Ulgen Wil l . ' i i der Völker und
dlirch die glänzende Tapferkeit d<r Heere I ta l iens
frcie nnd fast gern; einige I la l ien vertraut Enercr
Tll^end und Weisheit. Euch slelN es zn, idm ge«
nieiusame Statute» nnd ciue feste G-sta!tuug zn geben '
indem Zhr die größten adniillistraliven Freiheiten de»
Völkern verleiht, ivelche verschiedene Gewohnheiten
und Si t ten halten, werdcl I h r darül'er wachen, daß
die politische Einheit, ersehnt seit >o viele» Inl)>bnn>-
derlen, iiiemalZ verriiigert lveide. (Beifall). Die M c i -
nnng der zivilisirtcn Völker ist nnS günstig; es sino
ui:s günstig dic bllligeil und liberalen Prinzipien,
welche sich in den polnischen Körperschaften Enropa's
geltend machen. I ta l ien wird dnrch sich eine Gewähr
der O m u i n g nnd dcs Friedens und ein wirksames
Werkzeug der allgemeinen Zivilisation wcrden. «^Schr
lcbhafier Beifall). Der Kaiser der Franzosen, mdem
er am Prinzip der Nichlintervenlion festhält und uns
im hohen Grade gewogen ist. erachtete es dennoch für
nöthig, seinen Gesandten zurückznbernfcn. Wenn dieses
Oreignil) Ursache dcS Bedauerns w a r . so schmäleltc
es doch weder dic Gefühle dc'- Dalikoarkeit, noch das
Vertrc>nen in seine Hinneigung znr italienischen Sache.
(Beifall) Frankleich und I t a l i e n . welch? S iamm.
Traditionen nnd Si l tcn gemeinsam hallen, schlössen
allf den Schlachtfeldern von Magenta mid Solfer^llo
ein unanstöslicheS Band. (Beifall). Die Negievung
nnd daS V o l l von England, der allen Heimat der
Freiheit, haben nuser Nechl: Schiedsrichter nnsercS
eigenen Geschickes zn sein, gebilligt, yabcn u»S er^
sprießlichc Dienste gewäbrt. welche i i, »üsciem An«
denken nüvergäuglich bl.il'en «verdei,. (Äels.iU). Als
ein loyaler nno erlalichttr Fürst den prciißischni Tbr»>n
bestlsg. schickte ich ibm einen Gesai'dtcn. znm Zeichen
dcr Verehrung für ihn n»d der Sympaihie fnr dic
edle dentsche Nat ion , welche, wie ich hoffe, immer
mehr znr Ulbcrzengnng gelang-n m i l d . daß das i,l
seiner natürlichln Freiheit lonslitnirtc I ta l ien wcder
ric Rechte noch die Inieresss» ^„d,rer Nalionen gc»
sährdc» kann. (Scbr lebhafic: n»o anhallcnocr Bcifal ' ) .

Mcinc Herlvn Scnaioren u,»d Deput i r le! Ich
din ssewiß, deß Eic sich beeilen werden, meiner Ne«
gicrnng die ^Mittel zur Vc>vo!lstä»dignug der Nüstnn«
g.n zn W ^ I " nnd zu .̂'ande ,zn bewillige». (Beifall).
I n dieser Weise wir5 daö Königreich I ta l ien in den
Siand gesspt. kcinen Angriff z» fürchten, wird !eich>
ter in dein Brwuüisciu scinc, rigenen Kraft Grun^
znr angemesscne» Vorsicht finden. El)s>uals erlö'-te
knl'n mcin W o r t . denn es ist weise, zn geeigil.ler
Zeit zu wagen, wie zn geeigneter Zeit zn warten.
I ta l ien ergeben, stmld ich niemals a n . das Lebe:» nnd
dic Kro»e auf'«, Spie l zu seyen. ( 2 , h l lebhafter, an«
dauernder Beifal l . Dic Versammlung erhebt sich und
rnft wiedlrholl und einstimmig: Es lebe der Könia.!
Es lcbc Viktor Emannel : ES lebe dcr König von
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I t a l i c» ! ) Abcr Niemand H.U das Recht, das Leben
und die Schicksale einer Nation in Gefahr zu setzen.
Nach vielen bekannten Siegen hat daö italienische
Heer. jedcn Tag an Ruhm wachsend, neue Ruhmes-
titel erworbcu. indem cö eine dcr stärkste» Ftst»ngcn
eroberte. Ich l'öste »l'ch mit dcm Gedanken. daü sich
hier sie schmerzliche Rc'he unserer Bürgclkriege für
immer schließcu wi ld . Die Seemacht hat i i , dcu Ge>
»vässcrn von Ai'coi'a nnd Ga i i a bewiesen, daß in
I ta l ien die Seemänner von Pisa, Genua und Vc«-
ncdig wieder ausicben. (Beifall). Ein,- tapfere Jugend,
geführt vo» einem Haplma»l>c. dcr mit sci»cm ?lamc»
die cnlfenlesten Weügcgcnoell c r fü l l l . that kund. daß
weder die Kncchischafl noch lang's Unglück die Fibern
des italienischen Volkes zll rnlneruen vermochte»,
(lebhafter Beifall). Diese Thalcn haben der N'atioll
großes Verlralie» zu ihren eigenen Geschicken eiuge-
fiößl. Es freut mich, dein ersten italienischen Par la-
menlc die Freude kuüdgcdc» zu könne», welche mei»
Herz als König liud Holoat darüber cmpftlidet.

.^ e st e v v e i ch.
Ä V i e n . Sc. Majestät dcr Kaiser habcn über

Antrag deo Siaalsministcri l ims die Gcilciglhcit aliso
znsprcchen gelnhl. de» bildcndcn 5tl"insNeru Wicns ci-
uen Banplal) anf dem znr Stadterweiterung bestimm-
lcn Nannie znr Errichtnog eines Kunstlervcreincs uud
.ssimstausstelluugs-Gebaudes lütter Vorbehalt der Nach-
nxinmg dcr znr Hclstcllling des Gcbäudes erforder-
lichen Mit te l uuenlgclllich zn überlassen.

T v i e u , 2 l . Fcbrnar. Se. k. k, Maiest.it be<
will igte am l!). d. M , tcr evangelischen Lanc'l^kirchs
>>, Siebenbürgen ei»c Dolatio» von jährlichen l6.00(1
Guld. cillS dem Staalsschal).

M i e n , 23. Februar. Der au^erordeüllich zabl°
reichen nnd gläuze»de» Gesellschaft, wclchc zur gcstli>
gen driltcn Soiree ric Salons Hr . Ei'^llenz rcs
Herrn Staalsuii i ' istcrs fü l l te, haltcll sich Se. ka,sell.
Hohe'l der dllrch!a»cht!gstc H.rr E>zhcrzog ?i>n!,e!
augeschloszcn. Ncbeil I I , Erz. l-cn jämmilicheil Herren
Ministern demliklen wir He. Elninen^ de» Kardinal«
Erzbischof von Rauscher. Sc. Durchlaucht den F M ,
Füistcn Windischgrätz. Se. Erzcllcnz den G. d. K.
Grafen Schlick x , ?>,'. Das diplomatische Korps >var
fast vollständig gcgenwällig,

W i e n , 23 Februar. Die ,.Wr. Ztg.« schreidt:
Die Vernfnng reö ^a>,dlagrs dc-5 Kö'nigilichcS l l n -
gar» »ach Ofe» ist ein abermaliger Schri l l z»r c»d°
gilligen N'kvnstitnirni'g dicscs Landes. Anfgahen von
ftltener Vcdeillu>,g f^llcn diesem Landtage zn. A»
seine Olöffnnng reihl Üch die f'ilrliche K lönnng. die
<n ihrer altchrwürdigen Tradit ion alle höchsten Weihen
des nngarischen Slaalslcl ' lNö anf das geheiligte Hanpt
deö Köiugs sammell' — die Wahl des Palat ins, dcr
Mittelsperson zwischen dein Könige und ren Vertre«
lcr» des Bandes i — endlich die Vcraihnng höchst
w,chliger gesel)!icher V l l f n g l i n g , » . die für Ungarns
Zl l f i inf t ei»s» dauernde» segensleichs» EmftuL ucr-
sprcchl-!'. S r . Maj lstäl wcrbcn diescn i.'an^tag in
Xll^rhöchstei^cncr Person lcitcn ll»d dadurch der denk-
würdige» Vcrsammlnng eincn elhöhten Glanz, ihrcr
Ui,k>>imscit eine nin so festere Gewähr verleihen.

Nügarns Nö'mg erfüllt scine Pflicht. i.'and n»d
Volk werren hinter deni erhabenen Beispiele nicht zn»
lückl'leil'ell.

W i e « , 2:l. Februar. Die ..Ocsterr. Z i g . " dc-
meli l i l t die Mi!theilnng der „Presse" betreffs des Ab-
schlusses einer Konveulion zwischen Oesterreich. Preu-
ßen nnd Rnßland für den Fall eines Anfstandcö in
Polcn oder Ungarn.

— Wie die „Presse" meldet, hat der Redakteur
dts Magyarorszag vor einiger Zeit an den bekannte»
Pann'l)lclistcn Horn i» Pariö geschrieben nnd ihn
mifgefordert. >hm die Frage zn beantworten, ob es
wahr sei. daß in Frankreich die Sympathien für Un
aarn in dem Maße abnehmen, als dic nngarischc
Vewegü»a fortschreitet. Der Magyarorözng veröffent-
licht „nn 'd ic ibm anö Pa l i s zugekommene Anlwort
anf seine Anfrage, welche bejahend lautet. Die
liberalen französischen P lä t l c r . wird da gejagt, in-
leressire» sich mit jedem Tage weniger für die l iugari.
sche Vdvegnng. denn es fehlt d^il Franzosen an al l .m
Verständniß für den Grundzng der ungarischen Bc«
wegung. die Anhänglichkeit an die Gcseßlichkeit. «Der
Flünzose fleht Besserung »nr in d.r Neuerung", schl^ßi
H o r n . „er erblickt das go^enc Zeilaller »ic hi»ler
sich, sondern immer vor sich. Wc» in Frankreich
Aenr-ernngcn nicht in einer Neuerung, sondern in H ^ .
slrllung flüherer Instilülionen bestanden, geschahen
sie. wenn auch linier dem Vorwandc, doch mc i»>
Interesse der Freiheit' dalicr haben die Franzosen
nicht nur keinen Begliff für das. was wir Rcchl-
mäßigkeit nennen, sonrern j,de Nestanration ist ihnen
glcichbedcullnd mit Reaktion." Kann man den Fran-
zosen es verargen, fügt die „Prcssc" hinzn, wenn
sich ihre Sympathien Angesichts der Restauration in
Ungar» bedeutend abkühlen? Süllen sie in den zahl-
losen Stockprügl ln, welche in Ungar» in neneNer Zeit
gesp-üdl't w l l d f n , oder iü den den Z»"f t ;wang wie-

dtlherstellenden Konntats-Beschlüssen. in der Rückkehr
zum ungarische» W>chselrechl nnd m dem nenesten
Beschlusse der Ofcncr Sladl-Rcpräscntanz, daß Per-
sonen, die seit mehr alS zehn Iah ien in Os'e» an-
sässig sind nnd dlnch den ( i rwclb von Grlliidbesll) sich
einheimisch glauben, plöylich des unler dem bisheri-
gen Gcmcinoeglsehe erworbenl» Heimalörcchlcs v-r-
luftig uud voll j>der Wahlberechtigung al!Sgssch!c'sscn
werden — sollen die Franzosen in aliedcm einen Fort-
schritt erblicken? Wir meinen, die Franzosen haben so
unrecht nicht, wen» sie in derlei Neuerungen „Reak-
t ion" scheu.

W i e n , 24. Februar. DaS Rcichsralhsstatnl
u»d vierzchu Soi'dcrsialulc w«rde» , dcn bricftichcn
Miüheilnngen zufolge, endlich Monlag den 23. Febr.
publiziil lvcrdcii. und zwar ihleö größeren Uinfaugeö
wcgcil in einer sclbstständigcn Allsgabe. Die Landev-
stalulc soUcn je in 44 Paragraphen abgefaßt scin. —
Wie die „Pressc" jedoch wissc» lu i l l , lvcrdeu die S la °
llite erst am Dinstag (20.) lrschcincn. Als Ursache
der nenen Veischleppliüg dieser Angclcgenhcit wird an»
gegeben, daß »nil den Landes-u»d Rcichsiagsslatnte»
zugleich dic Miberufuiigsschleibc» pllblizirt werde» sollen.

P e s t , 2 1 . Februar. Die königlichen Bernsnngs-
schrcibcn zain Landtage (!>!>>-!,(,' , ' ^ l » l ^ ) si»d soeben
hicr eiügetioffcn und lauic» folgcildcrniaücn!

F r a u z J o s e p h der E l f te , von Goties G»ade»
Ka,scr von Oesterreich, apostolischer König von
Ungur». vo» Böhme». Ga l l i en und i.'odomerien,
von i n ^ombarc'ci. voi> V » c d i g lind I l l y r ieu,
Erzherzog von Oesterreich u. s, lv.

Kll ige. verdienie. geliel'le Ge lnue!
Nachdem Wi r eilrch die Throne»t>agling Unseres

Ohciins S r . Majestät dcs Kaisers Ferdinand des Er-
sten, di'scs Namens Fünflcn Köiligs vo» Ungarn und
Böhme». u»o d:e Vcrz>chllcislling Unscrcs gelicl'tcn
Valcrö S r . k, k. Hohe" dco Erzherzogs Franz Karl
ans das Recht dcr Nachfolge, kraft der praginalischc»
Han l i io» znr Rcg>erll»g Unscreö Reiches bcrnfcn. Un-
seren Regicrl ingsanll i l ! am 2. Dezember l 848 llnseren
Völkcvn miigelhci l t : h,ab,n Wir nxch Unseren am 20.
Ollobcr v. I . crlasslncn Verordnnnge» beschlossen,
behliss Unserer vorzlinchmendc» ^nalignralion und
fc,cllichen Krönung, behnfs der Ueb.rreichnng Uüscrcu
kölligliche» Inaugl i ralr ip lomö an oie Stände u>,d Ver°
lrcter des Bandes, ferner bchllfs der im Sinue des
vor der Krönnng gebrachten l j . G. A. von l()08 vor-
zllnchmcnden Wahl eincs Palatins und zl> den, Zweck,
daß Wi r über mehrere für dir Hebung lcr Wohlfahrt
ocs Landes und für oic Mehrn»g deö öffenltichc»
Wohles erforderliche höchst wichtige gesepllche Versüß
gniigcn nach denl Wnnschc Unseres väterlichen Her-
zens init den getreuen Stäildcu und Vertretern Ui l-
scrcs gclubltn ^aildcs Ungarn lind der damit verbun-
dene» Theile berathen lönucn. — anf rc» 2. Apri l
des laufenden Jahres l ö l i l in Unsere königliche Frei-
stadl Ofen einen allgemeinen Landtag anznordnen, zn
verküllden und denselben mit der Gnade Goiteö in
cigcncr Person zn leite».

Wcßhalb W i r Euch hlemit cr»st befehlen und
gnädig anordnen, daß I h r an den bezeichneten Ort
nno zum anberaumten Tc,mi»e die auö Eurer Mit te,
der auf Grundlage des i i . G. A. vom I , 1848 pu.
bl'ziitcn Wahlvolschlift gemäß zll wählcnoc» und zll
t»lse»de»de» Depl i i i r len. Frieden und Rahe llcbendc
u»d gceignetc Männer ohne Ansuahmc zil schicken nnd
zu dirigirci! gehalten seid. welche cö als ihic Pflicht
aullkennen solle», auf dcm erwähnten Lanolagc gcgcn.
wärtig zu scin uud daselbst mtt dcn anderen Prälaicn
und Baimerherrc» und mit den Ständen uno Vcr°
lrelcr» drs genaniUe» Ungarns uud der i».>ll<^ »n-
nrxnu dcnen Theile übcr Unsere gnädige Absicht und
Unsere lediglich ras H e i l . den Fottbestaild und die
Blülhe dcs Laudcs bezweckende» Propositioncn, sich
ausführlich zn verständigen und darüber zu bcralhe»
uuo zn konferircn. W>r blciben Euch übrigens in
Unserer k. k. Gnade huldvoll gewogen.

Gegeben in U,>scrcr Rcichehai'plstadt Wien in
Oesterreich. am vierzehnten Fcbrnar dcs Jahres Ein»
tanscno Achlhllndcrl Ei»nndscchzig.

F r a n z I o s c p l ) »». l).
B. N i l o l a u s V a y n>. i».

E d u a r d Z s e d »i ll y i m. i».
P e s t , 22. Fcbrnar. I i» Kccskcmct wurde» an>

N . d. M . aus der Rlihc der Flüchtlinge fünf zn Re.
präsentanlcn »cr Staet gcwähl l . nämlich Kossnih.
K lap la , Pcrczel. Tür r llüd Michael Holvalh. ) n
ähnlichen Dclnonslr^iloncll erging man sich auch in
Szegediu. Bei Gelegenh il ciiuS am 9. d. M . zn
Glinstcn der israelitischen Armen in Szegedi» vcra»>
stallctcll Balles wnrden Toaste ansgebrachl alls das
Vaterland, auf Kossnlh uud dcu Szege^diner Rabbiner
Leopolo Lö>v. ^Wunderbare ZiislUNlueustlllnng!)

F i u m e , 20. Februar. Nach ciucr Korrcspon-
dcuz des „Wandcrc l " hätte dcr Finmancr Hante ls .
k,lMmcr'Präsiocl!t Ritter uo» Scarpa ciil Schreiben
uom Banns erhalten, in welchen, Freiherr v. Solcsc.
vich ih» auffordert, der Elnverlcibnug Fillinc's in
Kroatien förderlich zu scin. Riiter v. Scarpa hat in
dieser Hinsicht eine gerade entgegengesetzte Richtung

verfolg lind dnrch das Ansehen seiner Person glkräf-
l i g l . nälulich die Tendenz der unmittclbaren Einver-
leibung Fiuluc'S in Ungarn.

P r a g , l l ) . Fcbrnar. Der Redaktion der .,Na«
rodni Listy" ist uon Seite dcö Präsiolums der k. l .
Polizci 'Dircl l io» in Prag folgende Zuschrift zugegan^
geil ! „An den Redakteur dcr «N>Nl,'?. Listy" Herrn
^. l^'. j)i-. I l l i i u s Grcger. Nachden, die Zeitschrift
„Narod. Llsty" seit ihrem Bestände vom l . Jänner
l. I . bis heule iu einer )i<ihe von Leitartikeln. Auf.
sähen und Koiresponocuzen das Ziel verfolgt, d i e
i n B ö h m e n f r i e d l i c h u c l> c u e i u a u »er l c<
b e ll d e u N'a l i o u a l i l ä t e u zu f e i n d s e l i g e n
P a r t c i n n g c n g e g e il ci » a u d e r a ,l fz ll h c ßc».
Velfüglingr» dcr Regierung uud die Amtsführung
ihrcr Organe herabzuwürdigen und dadurch Anfre.
gung und Mißtrauen in dcr Bevölkerung zu erzen»
gen; nachdem die genannte Zeitschrist auf diese Art
beharrlich eine mit der Aufrechlhalluug der öfflN!li<
chen Rnhc »no Ordnung nnvereinbarliche Richtung
ciichält' nachdem sie endlich in dcr hellte erschienenen
Nummer 4!) (Artikel „ l 'ü l l ku«'^«) durch schmählichcll
Tadel nno Hrrabscyiing eines scine königlichen Rechte
helocumülhig verlhciDigendcn mit dem Alleihöchsten
Kaiscrhaufe in uerwauDtschaftlicheu und befreundeten
Beziehungen steh<n>cn Monarchcn das monarchische
Prinzip ver l lp l . finoet sich Seine Erzclle»z der Herr
Slal lhal ler des Königreiches Böhmcn i» A»weudu»g,
des §. 22 der Preßordnung veranlaßt, der Redak«
lion dieses Blallcs eic erste Velwarnnng z» crtbcilrn.
Hievon werden Sie in Folge hobcu Slalthalterci»
Prasidial-Dckrclss voni l 8 . d. M . . Z. Ü3?. mit dem
Auf.ragc verständigt, diesen h. Erlaß in dem morgi.
gcu Blai le dcl »Rar. Listy" vollinhaltlich abzudruck.»,
P r a g . a,il l 8 . Februar l 8 t t l . H.iug >n. >,., amiir.
Pol izei . Ra lh , " — Die Statute» des Museums des
Königreichs Böhme», bereits im Jahre l8.'!A S r .
Majestät dcm Kaiser vorgelegt, sind, wie dcr „Czas"
meldet, mit der allcrb. Erschließung vom 4. d. M .
bestätigt worre». Die Wahl des Präsidcnlcn und,
des Vlzepläsidenle» bedarf jetzt zn ihrcr Gilligscit der
laiserl. Bestäiigling. welche Bestimmung früher »icht
bestand. Der Wirkungskreis des Präsidenleu ist nach
l-cn ucucn. einigermaßen gcändertcn Sta lu lcu i:,
l lwas eriveiieri.

Deutschland.
K o b u r g , >7. Februar. Nachrichlcn ans Fran«

kin zufolge wird König Franz von Neap.l mit seiner
Fanuüc das in Obcrsranken einige Stunde» von bicr
gelegene Schloß Bauz zn seinem Wohnsitze »chmen.
Früher cine reiche Benedikliner-Ablci uild einer dcr
herilichsten Pnnkle Fraukenö ist cs jctzt die Sommer-
Residenz des Herzogs Maxinli l ian von Va ic rn . dcs
Balers der jn>lgel> Königin von Neapel.

Italicnische Staaten.
N o m , 13. Felituar. Uiltcr deu Personen, welche

oen König Fiauz l l . hisher begleiteten, sin» Fürst v.
S . Ruffanl). die Herzogin v. S . Ecsario. Graf v.
Eapaccio. Ritter U l loa . Msgr. Gallo und sei» Assi»
slent. Ritter Ru tz . General Rlcdmaltc,,. General
Bosco, GlUeral Schumacher. General PaSqua, Oberst
Pis.nane. Obcrst Besio. Major W>»speare. H^upl«
mann Lulrcc. Hauptma»» Psyffcr, nnd ungefähr 40
bis ii0 andere Offiziere.

Die Kapitulation von Ga^la trägt das Datum
lA. Febr., und besteht aus 23 Artikeln, l ) Ueber«
gabc des Materials. Vom 2. bis l i . Artikel handelt
eS sich um die Art des Abmarsches dcr Besatzung mit
KnegSehren. Der 7ie betrifft dic Kranken und Ver>
wulldelen. Nach dem 8tcn und Uten bl<ibl die Ve»
satzllng kricgsgefangen bis znr Kapitnlalion dcr übri>
gcil Festungen; die fremden Trupp,! ! fönncll ein Jahr
laug uicht gegcu Picmout fcchien. ! 0 , l l ull!) l 2
beslilumen cic Enlschädigung dcr Oifi»iere. Unicrosfi'
ziere und Soldaten. 13 die Kompeicnz der freinren
Solda ieu; der l4 le besagt, daß alle Verwundeten u»o
Krüppel jeder Nation in den picmouicslschen Inval i^
deuhänsern untergebracht ircrden sollen. 1>'i, l l i . l ^
lino 18 bcstiminen dic Pensionen für Witwen unb
W.nscn, l!i n»d 20 cnlhallcil GcwäDrlcistnngen für
die Bürger i» Gaöta. Die übrigcll bestimmen dic
Puulle dcr Ucbcrgabc.

N o » « , l ü. Februar. Es fing cben an dunk"
zu wcrocu. als gestern durch alle Ncbcnstraß!» dichle
Hallfeil dcm Eolso znzogcn. Sie halten es eiül l '
mall sah. die Bcwcgnng war zu cincr gewisse» A i t
bestellt: nach clurr halbcu ^Stunde war Icder a»
seiner Stelle. Nnu begann'ein Hül< und H e l l r o t "
rer Massel», dann wurden Aeußerungen dcr Frcu?c
übcr Gaöla's Schicksal l a u l . worauf Tausende uo>»
lciocoschafllich crrcglen St immen dic Häuser l ) i " " " l '
schriceu: .,I''us)li i l u m i ! " (Dic Lichlcr heraus!) ^ "
Plötzliche dcs Aufir i l les verbreitete Än^st u»d s > n ^ ^
>u einem Allgenblick waren die Fenster rcs ^^^,^ . „
I.nchlct. Wer cm Gcschäft halte, cilie, seiuc" ^ "
zu schließen, denn der Tumul t wuchs, und ' " " >"
man keiue Anstalten t,cffeu. ihm zu steueru. ^>e
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Kaffehhäuser warcu vorher von dc>, Demonstranten
besaßt, besonders stark das Caffe uuovo. drssc» Va l -
kon fast nur Frauen cinuahnicn. lind »im bcgaüucn
lhrc Führer cin bcugalisches Feller mit Nationalfarbcn
abzubrennen. Hochrufe auf Viktor Emannel, Gnridaldi.
Cialdini lind für die Uuiou zu intonircu. Da crschie-
>Ml päpstliche lind französische Truppen, besetzten die
Zugänge, uuo nachdcm sie dadurch die Schrcicr im
C^rso^lsolirt haltci l. nöthigten sic dieselben, sich «ach
und »ach z» entfernen. Hcnle ist die ganze Stadt
in Vewcgung. da nun Jedermann weiß, wie die
Dinge stcbcn, »nd was nächstens zu erwarte» ist.
Das politische Eomitato romano hält pcrma»c»te
Sihung. Daß die Stadt i i , Kurzem in den Händen
der Piemontesen sein wird. gilt alS aufgemacht. Der
Papst wll l sich »icht mehr. wir er beim Herannahen
dieses Augenblickes dcr Eulschcidung früher einschlösse»
schic», alif einige Tage »ach CaNel Gandolfo zlirück-
ziehe» . sonder» deil Wechsel dcr Diuge bier nut an-
sehen. Um Mitternacht kam König Franz mit der
Königin und dcn Prinzen hier a n , und stieg im päpst-
lichen Palast des Quirinals ab. Die päpstliche Ehren-
wache erslichte dcr König, nicht die ganze Nacht l'ei
il)m zn bleiben, erbat sich aber die Namen der Off i -
ziere, bevor sie gingen. Eine telegraphische Depesche
meldete eben, daß die Piemontesen diesen Morgen in
Gai'la einzogen.

Frankreich.
P a r i s , l 7 . Februar. Die Berathungen über

die Adresse i» der Komn>issio,i des geschgebenden
Körpers saugen am nächsten Dinstag an. Die Mcbr«
zahl der Koünüissions-Mitgliedcr ist fur die italienische,
wenn anch nicht geiaoe direkt gegen die päpstliche
Each.'. Di>' N,gi>r>lng soll jedoch so ziemlich sicher
sein. daL keine ihr llnaugenehinc Sn l l c über die
päpstliche Al'gclcgenheit in dcr Adresse vorkommen
wir», Redakteur derselben ist Herr Granier de Eassa<
gnac. Derselbe spcist-' dieser Tage in d.n Tuilerien.

Nach seiner Anlnuft in Nou, halle der König
'Franz l l . eine anderlbalbstündigc Ko„f»reüz mit dem
Herzog von Granünont. dcm französischen Volschaficr
>n Nou>. Man weiß hier noch nicht, ob Franz l l .
sein ganges Prioatvermögen zurückerbaten w l rd , das
sich auf 49 lus " l l Mill ionen belaufen soll.

P a r i s , 1«. Februar. Schon gestern gegen
Mitternacht biev es in d<il Sa lonö . Herr Mirc's scl
um l 0 Uhr Abends nach Mazas abgeführt worden,
nachdem er den ..Eoi'stiiutionnel" uud das „Pays "
in die Hände dcs Fürsten Polignac gerettet halte.
Die Heiterkeit des Fürsten in cincm Klub licü die
Nichligkeii der Nachricht bezweifeln. Da Herr M in ' s
beule anf der Völse behufs der Widerlegung derselben
^ ' >i^„ „icht erschien, wnrde sie allgenicin für wahr
ehalte». Ich wil l es »och immer nicht glauben,
bl'ch bezwcifie ich nicht den Nuin des Hl r ru Mi r i ' s .
l'kr seit deu spauischeu uud rönxschen Anlehcn fort«
während schlcchie Geschäfte g,macht hat. I m Pi lb l i -
l l im berrschl für ihn eine sehr nachsichtige, ich wil l
U'chl sagen wohlwollende. S l imnmug. Da man i:n
Huge wav. sprengte »nan anch schlimme Gerüchte
über deu Kredit Mobilier auS. zuckle man die Achseln
über bcn Kredit Fonoier und den Kredit Indnstriel.
und bezweifelle man sogar die Ncalität des Metal l -
vorrathcS. welchen die Vauk vo» Frankreich in iliren
Kelle,,, lM'eu soll. Die ,)5löln. Z i g . " dagegen mllrel
nus Pcni^ l «Das Ereigniß deö Tages ist i'ttmgeuö
t>>c Verhaslung dcs Herrn M i r ü ö . die seit gcstsrn
eine vollzöge»? Thatsache ist. Es kursireu. wie ma»
llch leicht dluken kann. darüber die merkwürdigsten
Gerüchte und man spricht, ohne sich jedoch daiüber
weiter auszulassen. vou veisclnedenen nambaften Per»
sönlichkeiten. die durch eine öffenlllche Verhtiudlung
uor Gericht in diescr Ängclegcnhe'l kon^iomit l i r t wer-
de» könüteu. D«r .,Ko,'slllulionnel" soll einen g l ich t ,
lichen Geranlcn bekommen, eine gleiche Maßregel
würde in Vezichnng auf das übrige Eigentbum d<s
Herrn Mir«)s ergriffen." Die „ I n d . Velge" bestätigt
die Thalsache, daß Miröö verhaftet wnrde. I » Wien
t>»gct,ossc»c P.niser Vriefc melden, daß Mili!>5 wegen
^lstcchnng kaiserlicher Veamtcn verhaftet werden sei,
b"ß jccoch die Zahlungen seines Hanfes nicht unter»
brochen seien.

Todesfall.
. I n Piisrii stavli cm, 1«. d. M. der licrdienjwoUr böhini
'N)».' ^chliilslrllrr Dr. Iuscph Frauz S m e t a u a.

Rcucste Nachrichten »nd Telegramme.
V u c r a r i , 2 l , Februar. Die G^neral-Kongre«

gallon des Fiumauer Komilales beschloß eine. vom
-^^zegtsft^,, Voncina bekämpf,c. vom Bischöfe Soic
l'Ntllstüyte Adresse wegen Aufhebung des über Finmc
verhänglcn '!,'el.,grrung^znstandes.

Pv'F.essa, 20. Fel'rnar. Die Generalversamm-
U'ng des P^zegancr KomitalS ist in mnstcrbafler O r r .
Ul!„g ,̂̂ .̂ s,^, ^l^angcn. Dank- uud Vcrlrallenövolnm
U>r l^» Präsidcincn Mazurauic. mit dcr V i l l c . auf

seinem Posten zn bleiben. Dcr Aan wird gebeten,
dahin zu wirken, daß die Mnrinsel bis znm Landlag
in 5>!>lli »i»l>» verbleibe. A l l rag locgen Errichtung ei-
ner GcrichtStafcl in Pozega. da dort selbst dermal ke>i>
Komitalsgericht besteh'. (Wr. Zlg )

P e s t , 22. Fcbrnar. I n der heutigen Justiz,
konfcreuz wurden die Gillachteu über das uugarifche
Ziuügesct) verhandelt. Zwci Separalgutachtc». dar^
uulcr cincs von Dcük für die Wicdcrhcrl^ellnug dcr
ungarischen Erbgeseße wnrden eingereicht. Nach langer
Dcbaüc fiel die Abstimmung über die Frage, ob eine
))N'5llluIi<' in in l i^ rmn« der nngaüschcn Erbgesct)e
physisch möglich, mit schwacher Majorität vcrucinend aus.

P c s t h , 2 l i . Febrllar. Die Neprescntanz dcr
Stadt Pesth beschloß in der heutigen Sihnng eine
Adresse znr Vefreinug des ucrhaflclcn Houved-Gene»
rals Asl'oth. Dcr für heute erwartete Hofl.nizler
Äaron Vay ist znr Siunde noch »icht eingelangt.

I n der heutigen Sißuug der Iustizkom'creuz irnirde
ciu zwtiies Separatgntachlcn — die NciNlllliou der
lmgarischel! Erbfolgcsel)e mit Modifikationen beantra-
gend — nach langer Debatte verworfen. Für den
Iosephstädlcr Wahlbezirk kandidirt der städtische Ober-
Notar Kiralyi znm Landlagsdcputirten.

T u r i n , 2 l . Februar. Der llcine Äclagernngö«
p^rk, welcher von Aucona nach Clvitella del Tronto
abgeschickt wnrdc. ist daselbst angelangt, und da die
Vorarbcilrn beendet sind, wird daö Feuer gegen den
Play wahrscheinlich morgen schon eröffnet.

T u r i n , 22. Februar. Admiral Pcrsano ist vor
Messina angekommen. Cialdini wird im F.'llc der
Verweigerung dcr Uebergabc zu ihm stoßen. — Die
Nachricht vou dcr Uebcrgabc der Veste Cioitclla dcl
Troulo bestätig! sich »ichl.

Wi. 'd ie „Opixione" meloct. habeu 1l)l)0 »I iän-
bcr", mit Kai,o»c» ucrscheil, llnler dem 'befehle des
Grafen (5hr>stcn Carsoli angcgliffcn lino die üalicni-
schen Freiwilligen zurückgeschlagen. Oberst Mast ,st
herbeigeeilt uud hat dcn Feiilo bis Oricolo versolgl.

Vci Ucbcrreichuug dcs j,»,gstcn Gescpes ^ Vor<
schlages an dcn Senat hielt Graf Eavoul folgeui'c
Ansprache:

„D ie wuilderbareu Ereignisse dcr lchie» zwei
I.,hre habcu mit uugehofflcn glückliche» Elfolgc» bei-
nahe alle zerstreuten Glieder der Nation zu ciuem
einzige» Staate uercimgt.

Die vcrschierexe», llnler sich oft nneinigcn. ofi
sich l'cfcbdcndc» Fi'irstcnlhümcr h^ben einer einheitli-
chen N>ltional>Mol,archie Play gemacht. Das König-
reich I ta l ien Nl hen'.c einr Thalsache, und diese Tba l -
slichc müsse» wir angesichts der italienischen Völker
»no Enropa'o besläiigcn. Ans Vefebl S r . Majcsläi
nnd »ach einstimmigem Beschlusse des Miiiistcrrathcs
lege ich dcm Senate den G'sehcnlwnrf vor . durch
welchen dcr König unser erlauchter He,r für sich lind
sciue Nachfolger den Titel „Köuig vou I ta l ien" a».
nimmt. Das Pal lamcnt. c»> treuer Dolmelfch des
Natioualwil lcns. der sich scho» in vielfacher Weise
kundgegeben, b.grüüle am feierlichen T.'gc drr ersten
Sil)»ng mit dem El'lbllsi^smus der Dankbarkeit nuo
^iebc Vikior Emanucl l l . alv König von I ta l ien.

Der Senat wird sich glücklich fühlen, dcr crste
zu sein. dem Wunsche aller Italiener eine schleunige
Saicklion zn gebcu u»d die edle Dynastie mit rem
neuen Titel zu begrüße», die erlaucht durch « Jahr-
bnnderte voll Nubm u»o Tugend, von der gölllichcn
Vorschnng aufdcu'abrt wnrde, daö Mißgeschick zn rä--
ch'N. die Wm'dcn zn hcil'N und die Aera dcr Spal«
tung I ia l iens zu beschlie^eu.

M i t Ibrem Volum werde» Sie den Eri»ueru»'
gen a» die provinziellen Umwälznngen ein Ende ma-
chen und die ersten Vlättcr einer ueucn Nationalgc«
schichte schreiben,"

G e n u a , 20. Februar. Der Dampfer „Mozam-
bano" brachte frcnue Kriegsgefangene aus Gar ta . die
bis zur Kapilulalions-Vollzichnug nach deu Fcstuugcn
gebracht wcrdc».

3 l o m , 20 Februar. (Ueber P a r i s ) Eine Pro-
klamation rcs Natio»al'Eo!»i!«>'s kündigt a n . Vikior
Einannel werde bald am Eapitoüum ausgeruseu wer<
deu. Am 18. ve,hinderten die Franzosen das käuten
der Glocken dcs Eapilolinms.

B o l o g n a , 20. Febiuar. Die Diligence zwi-
schcn Faenza und Navcuua wurde vorgestern ange-
fallen. D>c cöloiliicnden Earabinien nahmcn fünf
Näuber fest.

H t . P e t e r s b u r g , 22. Februar. Nächster Tage
erscheint i» dcr diesige» „Vö'lsc„l.eitu»g« ein »cuer auf
kaiserliche» Vefch! bela»nt gemachter Zol l tauf 'Oülwurf
auf curl'päifchc Eiufl i l ' rwarcu.

W a s h i n g t o n , >2. Februar. Die provisorische
Regicrnug der abgefallene» Slaalcu hat sich kousti-
lüivt. Davis ist Präsl>»l . Die Vcrsöhuliu^spläue
sind anfgcgcbcn.

Aouoste leulinlillischo yust.
K o n s t a n t i n o p e l , <6 Februar, ^avaletic über'

rcichlc der Pforte ci»e nach ihrem Iuhal lc mi: jeucr
des Fürsten Goilschaloff identische Note.

Der Vcsnch des Admirals La Nonciöre hat sich.
wie cs heißt, auf die von dcr Kaiserin Eugenic bc-
absichügte Pilgerfahrt uach Jerusalem bczogc».

Dcr k. l . Iutcrmlnl ius Freiherr v. Prolcsch dat
ain l ( i . zum ersten Male eiueu Ausgaug gemacht Es
zirkulirl das Gerücht von dcr Ersetzung Niz^'s dnrch
Omer Pascha. Achmed Vcsik Effcndi soll die Pforte
bei dcr syrischen Konfercn; vertreten. I m schwarzen
Meere kommen noch immer Schiffbrüche vor.

Handels- un> Geschäftsberichte.
T r i e s t , 22. Februar. (Wocheubcrichi). Dcr Kaffcl!'

Ums.1t) war nicht bcträchlllch und von dcn beschränk-
ten Vcdülfuisseu der Assortiruug nnd des prompien
Abzi!g,s abbangig. Die Preise wichen von dcn vor-
wöchsütliche» »icht ab. I n Zucker wurden l?avarirle
Parlbic» vo» gestoßenem verkanst. Anch für diesen
Artikel erlille» die Preise keine Acnlerun^. I » an-
deren Kolonialen herrschte völlige Sl i l le . Wachs war
fest aber im Umsah beschrä»kt. I n rothen Rosinen
Cisme batte zu festen Preisen ein Geschäft S t a l l ;
alle andern Sorten sind ucvnachlässlgt und weichend.'
Sultanine» sowohl alt als neu wurden etwas zu
leichten Preisen veikebrt. Korintbcn von dcn Inseln
i» schöner Qualität fanden ziemlichen Absah für den
Et'port nnd zwar zn festen Preisen; andere Qualitä-
ten sind weichend und wurde nicht dari» verkehrt.
Feige» Smyrua hatten wenig Ums^ß. Agrumen be-
hauptet und lü'ureichcudcs Gcschäst. Mandeln unver-
ändert im Preise und ziemlich gut umgcseht. Wolle
fest und wenig Verkehr. Oel Anfangs hiniciebender
Umsah uud animir t . später wegen Mangels an Auf-
trägen fast ohne Geschäft. Preise jedoch ohne Acude-
»ung. Haute fest und ziemlich beträchtlicher Verkcbr.

. Alis dcm Oelrcidem.N'kl nahm die Slaguatio»
noch >ncbr zn uud wichcu die Preise ein wenig geg«u
die voüvöcheulücheu bei grööerc! Di^pcsilion dc7 l^s'
sizzer ̂ llm Verkanfe. Weizen und Maiswaren clwas
für de» i,'okalfons»m nnd für die benachbarte» Pro°
vin^cn gesucht, auch die Spekülalioil fehlt nicht ganz,
Roggen u»d Hafer halle» w>»ig Umsah. Andere
Artikel l'lcibc» fast gauz veruachläfsigt. Zum SchluL
ivarc» die Geschaflc schwieriger geworden, da die
Forderungen sich nicht mil dcn Prcisofferlen verein-
baren ließen. Fracht nai) England sl). 3 ! l—ü, l i .
pr. Qnai t . in FnII uud 1l)°„ Kaplaken.

Augckommcn vom 1. bis 20. d. i Wclzcn l l000
S t . Verdianök. 1liU0 S t . Nomagna. 11.700 E t .
aus östcrr. Häfen. 8«00 S t . Oalah. Total 23,400
S t . ; Ma is 6000 S t . au i öst.rr. Häfen; Gelsle
^200 S t . Olleuizza; Fascolcu 100 S t , alis öster-
reichischen Hafen.

Loka les .
Morgen wird die erste Wiederholung vo» Verdi's

„Hcrnani" und zwar zum Benefize der Frau S ch e-
r e n d e r g stattfinden. DaÜ die Venefizianti» nicht
den „Freischütz" gibt. wie sic beabsichtigte, ba! sciuell
Gru»d i» dt» Hindenlisscn. welche sich dcr Anschaf-
fnng dieser Opcr in den Weg stellten. Indeß. Frau
Schereoberg ist zu beliebt, um einen schwachen Vc-
snch ilner Venefizoorstcllung uoranszuseh«'». sie hat
ül'crdicß die Parlhle der Elvira bci der crslc» Auf-
fülirnng so zufrildcustellcno. ja au einigen Stellen
wie z. V. im nstcn Al te . so glänzend durchgeführt,
daü sie cin volles Haus wohl vcrdicnt. Uuscre Thea-
terfreunde werden dalicr sicher nicht anöbleibc».

Folgc!,de ?lotiz ist uns ferner zugcgangeu!
«Noihiucndigrr Vorberciiungc» iv'gc» lan» daö

für hcutc angekündigte valerlänlischc Schauspiel ̂ Die
Weiber oo» Vcloes" e»st koiniueüden S o » » l a g .
lt. März zur Allfführuug komnle,«."

Gctreid - Durchschnitts - Preise

Marktpreise Magazins-
l Prelle

(fil l Wieoer Mcyen
in östcrr. Währ.

fl- ^ l r ^ l ^ s l . . ! ^r.^

W.i,.n <l 55 tt »8
K.'r,. . __ 4 75'/.«
(Äcrstc — — 4 ll
Has" — — 2 >'»'t
Hail'füicht — s, ;l4
H"ds„ . :i «.w :l «-l!
Hirsc . . . . . . . . :j 7z» :t >w
Killilliltz 4 I

Theater.
M o r g e n , Dinstag, zum Vollhcilc der Fr.,»

Schcrcnbirg- ,,.^>ernani", Oper.'

Dnict tllld Verlag von Ignaz v. Klc inmayr s> 5 . Vamberg in ̂ ,'aibach. — Vcrantwortlichrr Ncdäktellr: F. Va»uberg.
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^ N l ^ t t l w N l ^ W i e » , (Mittags 1 IIl,r ) (Wr. Ztq. ?ll'dl'l.) Das Geschäft Nill. Die Kurs, fast ohüc Atüdnuua,. Glild lind frcmde Valutc» anfangs stcif. zulsftt ssall, schließe»
A > U l » l l l l » H > U / l . 2:l. Februar, wie gester». Kinne Lvsc <8N9 gesucht, sluf das ncueste Anlchen zci>it sich zn de« billigeren Prsiseu mehrfache Nachfrage. Geld ssüssia, u>,d l'illig.

Vcffeutlichc 2chuld .
^. de« Kla«lcs (sii r ^Ot) st.)

Gelt. Ware
I » österr. Währ»»^ . ^> 7)°/« tt«.U0 U0.7Ü
.',"/, Äülch, vou l ^ i i l mit Ri'ick^. 85,50 86.—
^>,Uil'»al - "i.i^hsii ü.it

Zäüiicr-Voup. . . . „ >> „ 7tt,8<) 77 .—
9l.itioi.al ^ Änllhc.i lüit

Ä^ril-^i:,' , 5 „ 7N.9« 77, l«'
^lsl^l l i^ i ies ., 5 „ <;5,— <»5 ^̂ >
dettl,' i»it M a i - (^o'.lp. „ ü „ 6,'i.^U 6 >.?.'>

dctt» , 4 j „ . ^ 7 , " Ü7,.')<)
'»it V.vll'simq v. I l^3.< . , !<)'.!.>'»0 ll<> —

„ „ <«5^ . , t«l,75 K7,—
.. „ l«tW zn

5 W i>. . , 8t.(!0 «1,«0

Ecnis-Nenlensch. z>! 4'^ !., « l ^ ! , . 15 5N l<»,—
N. der ̂ ronl iu lder (siir 1 0 0 ft.)

Griüidcüilastlüi.zg-Ol'ligatione»,
?ticdcr-Olstl!l^ich . . 'zu i i " / , 85. — 85.5l»
Ob. Ölst. u i i d S a l ^ , . „ « „ ««.5N 8<;.75

(«cld War.
Vöhmc» 5 „ l»>. - «<>.ä<!
Lleierinark „ 5 „ 8<» — 8<-,.'»<!
Mayr .n u, Schlesien . „ 5 „ «,,..)<> 86,—
llügarn . . . . „ 5 , <»<i,7ä <!7 2.»
te,i l . Aa»,, Kro. u. S lav , „ 5 „ <!A 50 »N.5l»
G.,Ii,i.n , 5 „ 62,75 »'»A 25
Si.l 'cnb. u. A«sl?w.. . „ 5 .. «'»2.- - '>2,5,<
Vcnelianisches ?lnl. 185!» „ 5 ., 8«, 58,',«»

A k t i e » (pr. St in i ) .

Naiimialbanl 7!N — ^ 2 . -
Krcdit-Änst. ,'. Haüdcl ,,. Gew. z»

2"0 fl. >?. W. (ohne Div.) z««l.<i,) l<;>',8!»
N. i'. (5s^'!>l.-G.f, ,z. .»l)O fl,ö. W. 5<i2, - 5<!̂  —
K, Ferd -^lc'rdb, .̂ l<»,»() ft. (5,M. 2147. 2l^>l,
Staat«.l5if,-G. s. zn 2(><) st. (5. M.

?d.r 50l) ssr 289 - 2^!) 5'>
Kaif, (ilis.-Vahn zu 200 fi. (5. M. <8«,ö<> l8?.—
S>id-!wrdd.VrrI),-V,2U()„ ., lU8,5<> !0i),—
Südl. Staats-,Ic'inb^ven «. ^'e»i.

ital. (zis. 20!» ft ö. W. 5̂ '!> Fr.
»i, l0tt st, (5l»°/,) El!i,ahli»,g !l»0 - - !!>l,—

Geld War.
Galiz. Karl-Lildw.-Vahnzu200 fl.

(5. M, m. 8«ss.(4U'/«) Ginz, K l ' , . . - l«,',,5U
O.st Do!,.-Da»N'fsch,^'cf. « ^ ^ 4^ l .— 413.—
Ocstcrilich, Vloyd in Trieft F ^ li,5,— lU<».—
Wien. Dampf>».-'.'Ist,Mls, ^ :l?.i, ̂  380.—
Pesihcr Kettenl'riicl.n . . , I!!)!),— 3N5, -
VÜHm. Wcftl'ah» zu 800 ft. . 1N2.— N>2.50

P f a l l d b r i e f e (für N»0 ss)
'.'lalil'ü^l- ttjähv.I, l857z.ä°/, «02.— ia2 5»0
lanf^.uf 10., detto „ 5 „ '.»7,50 l>s.5>0
<<. M. verll^l'.Nt . „ 5 „ l»l.— lil.25

Na!im,a!b. l .,, ,,,,.,.
.uj dst,W, ( " " ^ b a l e ^ ^ , ^ ,

Lose (P>r Stuck)
>!tr.d -','li,ss,ilt sin Handel u. Gew.

z„, lOOst.c'st. W l!2 5l) l , 3 . -
Dou.-Dampfs.-W z. ,00 st. EM. l»!'./.N l«0,—
Stadtge»,. Osen zn40 st.ü. W. . 37 7>i 38 2»
Werhazy „ 40 „ (5!Vi. . N l , - - !»2.--
Salu, „ 40 „ ^ . 36 - - 3<!,5N
Palss'., ,u40f l , CM. ^l7..^., 3 8 -

Geld Ware
< l̂ary „ ^0 „ „ , 3,'» 25 Ü5.75
St. Äciwia ,. ^0 „ „ . 35.75 36,25
Wiüdisch^ätz „ 20 „ ., . 2 l .— 2>.50
Waldftsin ., 20 „ ., . 24.ä« 25.—
K.glcvich „ lv , ., . t^.50 l « .—

Wechsel.
3 M l' » a t e

Gelb Arief
Augsl' i ira, snr <0U fl. siidd. W, . l2<> -- 12'l,2,»
.vransfnrt a. M,< detto . I^<».— 12»» 25
Haiüburg, snr l00 Ä.'arl Äanfo . l l >,̂ <> l l l 40
^^ndon, snr >0 Pf. S t . r l i ng . N7,i» > <48 25
Pari,?, siir N>0 Franls . . . 58 »W 58.80

<5ours der Geldsorteu.
Gelb Ware

K. Mnnz-Dulateis 7 st. l Nkr. 7 st, 2 Nkr.
Kronm - . . 20 „ 30 „ 20 „ 34
oiapeleoüödV'r . N „ 85 „ N „ 87 „
3iuss, Iiül'enzle . l2 ., l2 „ 12 ., ,4
Vcreinöthaler 2 „ 2l „ 2 „ 2 l ' / ,
Silber-?lqio 47 ., - . . 47 , üü

Effekten. m,5 Wechsel'L^ursc
an der k. l . öffentlichen Vörse in W ien .

Dcn 2:;. gldrilar l80l .
(>ftVlte,l. Wechsel.

5"/o^>!alliq,les <'..', !ü Silber , . . »4«.7.'>
ä"/.,''iat.-'.'lül. ^5.80 ^'ndr!> . . ,47,.'l<1
Ä.ülf.Uli.,! . . ?.ll,— K. f. Dn^ts» 7.
Krsditasticn lti<>.50

der Hl"igc »Ulf dcr slldlichcn Stnats - Eisenbahn
vo»ll ''.. Oktober It îO biö auf Weiteres.

z>. Zügc zwischen Liii'l^ch uiw Wicu.
I l l dcr Richtung nach Wien.

Lmbach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 1 M. u, l̂achtö 12 Uhr 18 M.
<2tci!!brilct „ .'l „ l> „ „ „ ^ „ 27 „
^tai'biir« Ablüds >; „ 24 „ „ Friih 5 „ 42 „
G « i „ 8 ,. 42 „ „ „ « „ — „
Briicl )iachlö 10 „ 5s) „ „ Bonn. î  ,. 5? „
l̂'fnstcidt Frllh :j „ !!4 „ „ Nachm. "> „ 11 „

Mien Alilmift ,. 5 „ 20 „ ,. „ 5, ,. — ..
I n der Ätichtnuq von Wien.

Wien Abfahrt Vorm. '<> Uhr ^0 iUt, u. Nachlö 11 Uhr — M.
Neustadt ,. 11 „ 19 „ „ „ 12 „ 40 „
Brnck Nachm, 4 „ 28 „ „ Früh 5. „ 42 „
Ora; AbcndS 0 „ 24 ,. „ „ 7 „ 48 „
Marlnnli „ 8 „ 3(i „ „ Vurm. 9 „ 58 „
Steindruck Nachts 11 „ 46 „ „ Nachm. 1 „ 19 „
i'aibach Anlnnft „ 2 „ 7 „ ^ „ .'l „ 40 „

^ Zl'lzie zwischen Laibach, Trieft und Venedig.
I n der Richtung nach Trieft und Venedig,

'̂ailiach Abfahrt Nachlö 2 Uhr 17 M . u. Nachm. .'i Uhr 50 M .
Trieft Ankunft ssriih « „ 10 „ „ Abends ss „ 48 „
Venedig „ Nachm. 2 „ 48 „ „ Früh 4 „ 50 „

I n der Richlulig vun Trirst und Venedig.
Veurdig Abfahrt Nach!« I I Uhr — M . u. Vorm. 10 Uhr iN M .
Trieft ' „ Frilh <! „ 45 „ „ Abends tt „ 15 „
'̂aibach Nulnuft iUiittag 12 „ :̂ 0 „ „ Nachts 12 „ l) ,.

l'- ?)ügc zwischen ^aidach uild Kanizsa.
Abfahrt von 5'aibach Nachtö 12 Uhr 18 Minuten.

„ „ Äanizsa sirlih 5 „ — „
Ankunft in Kanizsa Vorm. 10 „ 25 „

„ 5!aibach Nachm. .̂  „ 40

F r e uz d e u Ä uzeige.
Den 22, ^'c'nxir 1«6 l . '

Hr. Graf v. MlNghcli. Glitsbcs!l)si', oon Graz.
Die Helrrn '^raidi^, und — Ronsard» . HlUirelö'

Icnle, von Tlicst. — Hr. N»»man>l, Handrlönunui,

von OlSniß.

^ . 2 1 7 « . (ly

H vcrchrtcr gcri! ^
^ Ei'ipfnügfn Sie meiülil iiüil^N^! Dank für A
3 die Mcnschfi'frniuolichklit mid Gütc'. mit w l̂chcr ^
3 Ele dcu üntcl dlr Ps!.'^' des M a r, a - (5 I i sa - ^
k !., cthe n-V e r r i n S sich l'lsuiDlichc!, <">nrn Ki»- Ä
U devn l'li^ssiliüdlü siül'. Eiüigc pi's?! ^mder wlircn ^
Ä uoin scrophulöseu S r o r b u t im Mnnde rr- A
« ^Vlffl'!!. S i t vciabfol^ll!! Drlislll'll! uncntsselt- ^
V lich Il,l heilsamesAuatheriu-Mnndwasser tz
^ li»!? I h n r Vsl'Nltt!,!!,^ vaülc» t'ie Kiüdlr ihl'c A
X üäl'zliche sch»cl!l̂  Hcillm^, »?»,

l^ I m Namen tcr ssioder. die '̂on ihrcn Lciocl, .«
H bcn'lit sind. nnd drö Vcreius vcrslchcrc ich Sie. I
H velthrt.-r Hcrr! dn- o.n'kli.ncn Anerlenilling uüt) ^
H rcr desl'ndtlen Achtnng. mit dcr ich die Ehre hal»e ?

I i" s'i" ^ ß
O W i c n . im Iälüicr 18^8. »l
F Ihre ergebene ^

? Grlisin ^rice. L
A Präsidentin des ^iarla-Elisabclhcu^Vcrei»'!!. ?/

§pr. Abesse- Hrn. I . G. Popp, ^

Z ^l)0. (3)

ß ^ U ' Vcachtcuswcrthc
Anzeige.

Dhnc allen Agio-Zuschlag verkauft ich
zu den nämlichen Preisen wie vor 20 Jah-
ren meine ganz neu und äußerst geschmack-
voll erzeugten bedeutenden Kirchengerath'
Vorräthe und zwar: von allen Gattungen
und Größen, als: Altarleuchter, Lampen,
Kelche, Monstranzen, Wetterableiter auf
Thürme und Wohngebäude :c., und em-
pfehle diese, keine Konkurenz scheuenden Waren
der Hochwi i rd is ten Geist l ichkei t und
andern Wohlthätern der Kirche zu geneigter
Abnahme.

bilrgcrlichrr Gürtler-Meister, Nr. 145
am St. Ialoboplatz, der Kirche vi«-!,-v>z.

Z. 24 l . (4)

I n dcr S't Peters-Vorstadt Nr.
W wird in grösiern Parthictt

RothtllllUll-MdSicstlnhlll^
U! lausen gesucht.

Z . 2 ^ ! ! . ( 1 0 )

2 miAirtc MllNlltZzimmer,
sind sogleich im Hause Nr. 8 in
derKavuzi»cr-Vorstadt/>l>!.ll-vi>j
drm Dampfbade, zu vergeb«».

Das Nähcrc daselbst.

Kinder - A «Gattungen
und

Verslchcrungcll auf drn Todesfall.
Die Gesellschaft fnr Bebens- und Ncntcn - Versichnungen. der ̂ ^ . . ^ 7 v ^ ' ' e ü ^ ' ^ ^ ^ ' s ' ^ ^ " " c .

bildet wechselseitige Ueberlebenö-Assoziat ivnen fl'ir Kinder nnd Pers^ncn jrden Alters. Diesc
Ass^ziatî >ncn l'ic'lcn cinrin Fmnilu'iwlitcv dic Mittel, dnvch inästî c jährliche Eiuzahlnnqcn seinen Kindern
eine ansehnliche Anöstatlnng zn verschaffen- ebenso erleichtern sie alleinstehenden Personen das rasche
Ansammeln eines Kapitals, nnd nberhanpt geben sic Jedermann dic Möglichkeit an die Hand, seine
Ersparnisse anf die fruchtbarste Weise anznlegen.

Kap i ta l i en zahlt die Gesellschaft beim Absterben ciner versicherten Person nntcr folgenden
Bedingungen ans:

Um seinen Erben cin kapital von 1lW0 ft., zahlbar nnnlittclbar nach dem Ableben, zn hinterlassen,
entrichtet man der Gesellschaft:

I m Alter von 2!l Jahren eine jährliche Prämie von 19 ft. 20 kr.
., „ « A" ,. „ « , . 22 ft. 40 kr.
, „ « 3.', ., „ ,. „ „ 2« fl. «0 fr.
,. „ . ^0 „ ., „ , , 29 fi. !)0 kr.

I m Lause des M o n a t s I i m n c r l t t l i l wurden bei dem » / V I X K ^ N " zur Versicherung eingereicht:
l>) 3^<) Antrage fnr dic Ueberlebcns«Associationen im Betrage von . ' 237.2N« fi.
>>) !i70 Anträge anf den Todesfall im Vetragc von N76.6l l )^ .

<)!>9 Anträge, zusammen mit « l^ . t t l« ft.
Hiezu die vom >. Jänner 18K!1 bis 30. Novcinber li><;0 gezeichneten

. 44,430.18^H

so ergibt sich i>n '̂anfc von zwei Jahren cinc Gesammtsninlne von
28.620 Anträgen im Kapitalsbctragc von 4i!,244.l66 st.

^^ähs»lnsse, l^des , , ^ w » ^ « « " i m M o n a t J ä n n e r » ^ f t » .

Betrag
Pol.'Nr. Wohnort dcr Versicherten Lehte Krankheit der vnsichntcu

^ Snnlmc»^,
- ^ — ^ ^ - ^ « ^ ^ ^ ^ ^

N.362 Grosi'K'Uscha Wassersucht 10.000
13.883 Veszprim Lnnqenschmiudsucht l'.0l)0
13.47« Wien Konvulsionen ' ' ^ "
I3.i>92 S^psl Lnngenschwindsnch!- ^ - _ ^ -

Zusammen ^ ^ ! 21 .K00

^allt frnhcrm Verzeichnis waren bis 31. Dezember l8W ausbezahlt . . . , . . 147.^0^—,
Gesammt-Anszablung bis 3!. Jänner 186» 1('9.3ü0

Antrabe beliebe man an die Direktion des „Anker", NZien, am 6»of ?^r. 3»<>, "
anch in zfaibaclj an .Herrn Olnftav .>>>eimann ;n richten.


